
Freiwilliges Engagement in der Dreescher Werkstätten gGmbH


Engagement-
bereich/


Tätigkeitsfeld
Titel Kurzbeschreibung des 

Tätigkeitsfeldes/Projektes
Ziele der Maßnahme 
bzw. des Projektes

Aufgabenprofil Zeit- 
spende

Anforderungsprof
il (Vorausetzungen, 

Kompetenzen, persönliche 
Eigenschaften)

Freizeitgrup-
pe des 
Freizeitclub

Freizeitgrup-
penleiterIn 
bzw. 
begleiterIn


➢Bereithalten eines breiten 
Freizeitangebotes 


➢Regelmäßiger Treff von 
Interessengruppen in ihrer 
Freizeit (z.B. Kunst- und 
Kreativwerkstatt, Kochen, 
Chor, Musik-, Line Dance-, 
Zumba- und Donnerstags-
gruppe, Kegeln und 
Bowling)

➢Interessante 
Freizeitgestaltung 
außerhalb von 
Wohnstätte und 
Elternhaus


➢Aufbau von sozialen 
Kontakten und 
Freundschaften


➢Förderung und 
Entwicklung  
unterschiedlicher 
Freizeitinteressen ohne 
feste Gruppenbindung


➢Inhaltlich und methodisch-
didaktische Ausgestaltung der 
Gruppentreffen


➢Hilfe bei der Organisation und 
Durchführung der Treffen bzw. 
Veranstaltungen


➢Empfang der Freizeitgruppen-
mitglieder im FZC


➢während der Gruppentreffen

➢Individuelle Assistenz bei den 

Freizeitaktivitäten

➢Übernahme der 

Assistenzleistungen

➢

20 bzw. 30 
Gruppen-
treffen im 
Jahr 

a 2-3 
Stunden

selbständig Arbeiten;

Verbindlichkeit;

Kontaktfreudigkeit;

…..

Einzelveran-
staltung des 
Freizeitclub 

Freizeit- 
begleiterIn

➢Angebot von Einzelver-
anstaltungen und Ausflügen 
als Ergänzung des 
Freizeitgruppenangebotes  
(z.B. Kerzenscheune, 
Disko, …)


2-8 
Stunden 
monatlich

…..

Freizeitclub Freizeitbus- 
fahrerIn

➢Bereitstellung von 
Fahrdienstleistungen für 
FZC-teilnehmerInnen 


➢Nutzung eines 
firmeneigenen Kleinbusses

➢Integration auch von 
TeilnehmerInnen mit 
einer schweren 
Beeinträchtigung in das 
FZC-angebot


➢Bessere Mobilität der 
FZC-teilnehmerInnen


➢Entlastung der 
Wohnstätten

➢Übernahme von Fahrdiensten

➢Fahren der FZC-TeilnehmerInnen in 

die Wohnstätte oder nach Hause

➢Begleitung der zu befördernden 

TeilnehmerInnen vom Bus in die 
Wohngruppe bzw. in die Wohnung

5 -10 Mal 
monatlich 

a 1 - 2 
Stunden/

Individuell

vereinbar

Besitz der 
Fahrerlaubnis;

Bereitschaft, 
Kleinbus zufahren;

Gute Fahrpraxis;

Einweisung in 
Freizeitbus;

Kontaktfreudigkeit 



Reisesevice ReiseleiterIn 
bzw.  
-begleiterIn

➢Breites Angebot von Reisen 
(Tages- bis 7-tägige Reisen) 
für Menschen mit Behinde-
rung, auch für Menschen 
mit einem hohen 
Betreuungs- und 
Pflegebedarf 


➢Freizeitpädagogisches 
Angebot 

➢Förderung und 
Entwicklung   unter-
schiedlichster 
Reisewünsche und  
individueller Bedürfnisse 
der Freizeitbetätigung 
am Urlaubsort 


➢Entlastung der Familien

➢Ermöglichen von 

Kleinstgruppenaktivitäte
n

➢Inhaltlich und methodisch-
didaktische Ausgestaltung des 
Reiseprojektes 


➢Übernahme von individuellen 
Assistenz- und Pflegeleistungen 
während der Reise für 
ReiseteilnehmerInnen entspr. des 
vorher vereinbarten Bezugssystems


➢Freizeitpädagogische Begleitung 
der Reisegruppe bzw. 
Kleinstgruppe


➢Evtl. Übernahme von Fahrdiensten 

Abhängig 
von der 
Länge der 
Reise und 
Anzahl der 
Reisen, die 
begleitet 
werden


Lust auf Reisen 
Kontaktfreudigkeit;

Bereitschaft, sich auf 
unbekannte Orte und 
Begebenheiten 
einzulassen; 
Mobilität und 
körperliche Fitness; 
Bereitschaft zur 
engen 
Zusammenarbeit mit 
den KollegInnen des 
Reisebegleiterteams; 
Wünschenswert, 
Besitz eines 
Führerscheins

Kinder- und 
Jugendpro-
jekte

ProjektleiterI
n bzw. mitar-
beiterIn

➢Angebot von 4-6 tägigen 
Freizeitprojekten mit 
thematischen Ausrichtung in 
den Schulferien für Kinder 
und Jugendliche mit 
Behinderung


➢Bereithalten von 
interessanten Freizeit-
aktivitäten und einer 
Betreuung der Kinder in 
den Ferien


➢Schaffen von Feriener-
lebnissen außerhalb 
des zu Hauses


➢Entlastung der Familien

➢Inhaltlich und methodisch-
didaktische Ausgestaltung der 
Kinderprojekte 


➢Übernahme von individuellen 
Assistenz- und Pflegeleistungen 
während des Projektes für 
TeilnehmerInnen entspr. des vorher 
vereinbarten Bezugssystems


➢Freizeitpädagogische Begleitung 
der Feriengruppe bzw. 
Kleinstgruppe


➢Evtl. Übernahme von Fahrdiensten


1 Ferien-
woche


Siehe Reiseservice

Projekt 

„Mein freier 
Samstag“

ProjektleiterI
n bzw. mitar-
beiterIn

➢Treff einer kleinen Gruppe 
von Menschen mit Behinde-
rung und einem 
Pflegebedarf an dem 2. 
Samstag jeden Monats


➢Gemeinsame Freizeitaktivi-
täten im und außerhalb des 
FZC-raumes

➢Vielseitige Begegnung 
von Menschen mit 
Behinderung in ihrer 
Freizeit


➢Aufbau von 
Freundschaften


➢Kennen lernen und 
Nutzung der 
Freizeitangebote der 
Stadt SN und 
Umgebung

➢Zusätzlicher MitarbeiterIn des 
Samstagprojektteams


➢Übernahme von individuellen 
Begleitungs-, Assistenz- und 
Pflege-leistungen während des 
Projektes für TeilnehmerInnen 
entspr. des vorher vereinbarten 
Bezugssystems


➢Freizeitpädagogische Begleitung 
der Kleinstgruppe


➢Evtl. Übernahme von Fahrdiensten




Freizeitarbei
t in 
Wohnstätte

Freizeit- 
begleiterIn

➢Freizeitpädagogisches 
Angebot im Wohnalltag 
nach Dienst- bzw. 
Schulende, an 
Wochenenden und während 
der Betriebs- bzw. 
Schulferien

➢Chancengleichheit bei 
der Teilnahme am 
öffentlichen und 
kulturellen Leben 


➢Erweiterung der 
Möglichkeiten der 
BewohnerInnen zur 
Freizeitbetätigung 


➢Integration der 
BewohnerInnen in 
Freizeitangebote 
verschiedener Träger


➢Förderung und 
Entwicklung  ganz 
individueller 
Freizeitinteressen


Begleitung von BewohnerInnen einer 
Wohngruppe bei individuellen 
Freizeit-betätigungen innerhalb und 
außerhalb der Wohnstätte 

Das kann sein:

➢gemeinsamer Spaziergang, 

Kinobesuch oder Teilnahme an 
Festen und Veranstaltungen der 
Stadt u.ä.;  


➢zusätzlicher Betreuer bei Ausflügen 
und während der Urlaubsreise der 
Wohngruppe; 


➢Begleitung zu/von 
Freizeitangeboten des FZC und 
anderer Träger


➢Spielen, Unterhalten, Vorlesen, 
Fotografieren, kreatives Werken 
und Basteln mit BewohnerInnen 
u.a.m. 


Ganz 
individuell 
vereinbar

Kontaktfreudigkeit; 
Neugierig und offen 
für neue Situationen; 

Spaß an 
Freizeitbetätigungen; 

Verbindlichkeit; 

Bereitschaft zur 
engen 
Zusammenarbeit mit 
den KollegInnen der 
Wohnstätte 


Wohnstätte Therapie- 
begleiterIn 

➢ ➢Absicherung einer 
regelmäßigen 
therapeutischen 
Behandlung

Begleitung einer/s Bewohnerin/s zur 
Therapie

Abhängig 
von 
Therapie-
terminen


Verbindlichkeit; ….



Bildungsreis
e der WfbM


Reise-
begleiterIn

➢ Organisation und 
Durchführung von 4 - 5 
tägigen Bildungsreisen im 
Rahmen begleitender  
Maßnahmen der WfbM 


 

➢Zusätzliche/r MitarbeiterIn des 

Betreuerteams

➢Übernahme von individuellen 

Begleitungs-, Assistenz- und 
Pflege-leistungen während der 
Bildungsreise für einzelne 
Werkstattmitarbeiter-Innen 


➢Bildungs- und Freizeitpädagogische 
Begleitung der Reisegruppe bzw. 
Kleinstgruppe


➢Evtl. Übernahme von Fahrdiensten 

Abhängig 
von der 
Länge der 
Reise und 
Anzahl der 
Reisen, die 
begleitet 
werden


Lust auf Reisen 
Kontaktfreudigkeit;

Bereitschaft, sich auf 
unbekannte Orte und 
Begebenheiten 
einzulassen; 
Mobilität und 
körperliche Fitness; 
Bereitschaft zur 
engen 
Zusammenarbeit mit 
den KollegInnen der  
WfbM-gruppe 
Wünschenswert, 
Besitz eines 
Führerscheins


Lebenshilfe 
KV 
Schwerin 
e.V.


Projekt- 
begleiterIn 

➢ Mitarbeit beim Vorbereiten 
und Durchführen von 
Veranstaltungen u.a. 
Maßnahmen

➢ Unterstützung der 
Arbeit des Vorstandes


➢Einblick in die 
Verbands- und 
Vorstandsarbeit


➢Interesse wecken an 
Vereinstätigkeit

➢ Einbringen von Ideen

➢ Mithilfe bei der Organisation/

Vorbereitung und Durchführung von 
Veranstaltungen durch Übernahme 
von Einzelaufträgen

Unregelmä
ßig; nach 
Bedarf;

Stunden-
weise

Kontaktfreudig, 
soziales Verständnis 
für Menschen mit 
Behinderung und 
deren Familien; 

verbindlich, 
ideenreich, 
selbständig, 


